
Es klingt für Mieter wie ein
Märchen:  nur  100  Euro
pauschal im Monat für Wärme
und Strom
Dieses  Angebot  werden  viele  Bergkamener  Mieter  angesichts
davongaloppierender Energiepreise für ein Märchen halten: Bei
einer 85 Quadratmeter großen Wohnung soll für Wärme und Strom
nur eine monatliche Pauschale von rund 100 Euro anfallen. In
die  Tat  umsetzen  will  dieses  Versprechen  das  kommunale
Wohnungsbauunternehmen  bei  ihrem  neuen  Projekt  an  der
Eichendorffstraße  in  Bergkamen-Mitte.

So stellt sich der Architekt die kleine Siedlung der UKBS mit
12 Häusern an der Eichendorffstraße vor.
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Für  diese  niedrige  Pauschale  soll  eine  energiesparende
Bauweise sorgen. Vor allem verantwortlich ist aber ein kleines
Blockheizkraftwerk,  das  die  12  Mietparteien  mit  Energie
versorgt. Dort wird künftig ein Motor mit Erdgas angetrieben.
Der hält einen Generator für die Stromversorgung in Bewegung.
Die Abwärme des Motors wird für die Heizung und das warme
Wasser genutzt.

Die  12  Häuser  haben  alle
den gleichen Grundriss.

UKBS-Geschäftsführer Matthias Fischer verspricht sogar, dass
die Energiekostenpauschale auch dann bestand hat, wenn Strom
hinzugekauft werden muss, wenn sich der Motor – etwa in den
Sommermonaten – nicht so oft dreht.

Stattlich hingegen ist auf dem ersten Blick der Mietpreis.
7,50 Euro soll die Kaltmiete pro Monat betragen. Dafür haben
die  Wohnungen  einige  Besonderheiten.  So  befinden  sie  sich
nicht in einem Mehrfamilienhaus. Vielmehr ist jede Mietpartei
in einem der insgesamt 12 kleinen Eigenheimen untergebracht.
Diese Häuschen sind praktisch barrierefrei. Zielgruppe sind
eindeutig  ältere  Menschen,  die  etwas  weniger  Wohnraum
benötigen und keine Treppen oder Stufen besteigen wollen oder
können.
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Lageplan  der  Siedlung.
Links  befindet  sich  das
städt.  Familienzentrum
„Mikado“

Matthias  Fischer  erklärte  allerdings  auch  gegenüber  dem
Stadtentwicklungsausschuss,  dem  er  jetzt  dieses  neue  UKBS-
Projekt in Bergkamen vorstellte, dass hier keine Altersgrenze
vorgeschrieben sei. Auch Jüngere können die Vorzüge dieser
kleinen Siedlung nutzen. Dazu gehört auch, dass sich keiner
der Bewohner um das Grün kümmern muss. Das besorgt die UKBS
als Vermieter.

Dieses Projekt findet Beifall von der Politik. So könnte eine
Antwort  auf  den  oft  beschworenen  demografischen  Wandel  in
Bergkamen lauten. Geleistet wird hier aber auch ein wichtiger
Beitrag für die Diskussion um eine umweltschonende ortsnahe
Versorgung mit Strom. Windräder, so nützlich sie auch sind,
versperren augenscheinlich den Blick auf das Naheliegende.
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